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Auf den Anfang kommt es an! 
Frühe Hilfen, Frühförderung und Kita 
gemeinsam für inklusive Entwicklung 
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2



Prof. Dr. Anke Buschmann 18.08.2026

2

Lucia 
(2;6 Jahre)

Anna José

spricht noch nicht
reagiert oft nicht

zurückhaltend
Frust/Wut bei Nichtverstehen

Fallbeispiel

Sorgen um das Kind, finanzielle Sorgen, beengter Wohnraum, wenig soziale Unterstützung 

4

Frühe Hilfen Interdisziplinäre 
Frühförderung

KitaKinderärzt*in, 
SPZ

Eine Familie – viele Fachkräfte 

Warum so viele Akteure?
6
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Warum so früh? 

§ Gehirnentwicklung
§ Aufmerksamkeit

§ Sprachentwicklung
§ sozial und emotionale Entwicklung

Auf den Anfang kommt es an!

Die ersten drei Jahre sind besonders wichtig!
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Zum Beispiel Sprache:

Der Grundstein für eine erfolgreiche Sprachentwicklung 
wird in den ersten drei Lebensjahren gelegt.
(Kauschke & Marschik 2023) 

10



Prof. Dr. Anke Buschmann 18.08.2026

4

Der Sprachstand eines Kindes mit 2 bis 3 Jahren 
steht in engem Zusammenhang mit: 
§ den Sprachkompetenzen im Vorschul- und Schulalter 

(Walker et al. 1994) 

§ der sozial-emotionalen Entwicklung                            
(Clegg et al. 2015, Rose et al. 2016)

§ der schulischen Entwicklung                                       
(Bleses et al. 2016, Grossheinrich et al. 2019, Walker et al. 1994)

§ dem beruflichen und privaten Lebensweg  
       (Clegg et al. 2005) 
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Kinder wachsen in unterschiedlichen Sprach- und 
Lernumwelten auf.

Diese stehen in Zusammenhang mit dem Sprachstand 
des Kindes im Alter von 2 und 3 Jahren und mit seinen 
sozial-emotionalen Kompetenzen. 
(Attig & Weinert 2025, Barnett et al. 2012, Levickis et al. 2015, Tamis-LeMonda et al. 2014)
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Familie ist der erste Bildungsort von Kindern und 
zugleich der umfassendste und der am längsten wirkende. 
(Jasmund, 2018)

Frühe Entwicklung entsteht in Beziehungen 
und diese finden im Alltag der Familie statt. 

14

responsivsprachanregend

Je responsiver und sprachanregender sich Eltern verhalten, 
desto größer ist der Wortschatz im Kleinkindalter und desto 
sozial und emotional kompetenter sind die Kinder.
(Attig & Weinert 2025, Farrant & Zubrick 2013, Zauche et al. 2016)
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Was bedeutet das für unsere Arbeit? 

Auf den Anfang kommt es an!

Eltern als Partner stärken!

Zusammenarbeit der Hilfesysteme!

§ Kinder in Entwicklung stärken
§ Prävention statt Kompensation
§ Früherkennung von Risiken
§ Frühe Unterstützung/Förderung

17

Eltern als Partner stärken! 

§ familiäre Umwelt
§ Belastungs- und Schutzfaktoren

§ Qualität der frühen Erfahrungen
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Beispiel 
Kind zeigt auf den Vogel.
Mutter: „Da ist der Vogel. Piep piep.“
Kind schaut zur Mutter, dann wieder zum Vogel.
Mutter folgt dem Blick: „Der Vogel sitzt auf dem Baum.“
Kind zeigt und sagt „piep“.
Mutter: „Ja, piep piep, der Vogel.“ 

Responsivität bedeutet, sich am Kind zu orientieren, seine 
Signale wahrzunehmen, angemessen darauf zu reagieren 
und die Interaktion gemeinsam weiterzuentwickeln.

Responsivität: Was bedeutet das?

25

§ Risikoschwangerschaft
§ Vater wenig Zeit, Stress
§ finanzielle Sorgen
§ beengter Wohnraum
§ wenig soziale Unterstützung
§ Lucia zu früh geboren
§ Lucia mit Entwicklungsdefiziten
§ Sorgen um das Kind

Anna und José haben gerade viele Belastungen

Es besteht die Gefahr, dass Anna und José ihr Kind nicht 
so gut in seiner Entwicklung unterstützen können. 
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Je mehr Risiko- oder Belastungsfaktoren in der Familie 
vorhanden sind, desto schwerer fällt es den Eltern, sich 

responsiv und entwicklungsanregend  zu verhalten.                               
(Attig & Weinert 2025)

27

Tipps, die Anna bekam:

Rede mehr mit Lucia!

Lies viel vor!

Medien-Verbot!
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Wozu führten die gut gemeinten Tipps? 

§ Druck 
§ Scham
§ schlechtes Gewissen
§ Gefühl der Inkompetenz

negative Auswirkung auf
Beziehung und Interaktionsverhalten

Stattdessen entstanden:Anna konnte sie nicht umsetzen, 
denn
§ Lucia blieb nicht sitzen beim Vorlesen
§ Lucia schrie, wenn man das Handy 

wegnahm
§ Anna redet bereits viel

30

Eltern brauchen nicht mehr Ratschläge.

Eltern brauchen Unterstützung, 
die zu ihrem Alltag passt. 
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Wichtig: Frühes Erkennen von Risiken! 
Zusammenarbeit der Hilfesysteme! 

Gesundheitswesen

FrühpädagogikFrühe Hilfen

Frühförderung

Familien früh erreichen, 
entlasten und stärken

Entwicklung verstehen, 
fördern, Eltern befähigen

Erkennen, Diagnostik, 
medizin. Abklärung

Alltag, Bildung, soziale 
Teilhabe und Inklusion

32

Kein System kann diese Familie allein ausreichend 
unterstützen. 

Erst durch die Verbindung der verschiedenen 
Perspektiven entsteht ein tragfähiges 
Unterstützungsnetz für das Kind und seine Familie.
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Kinder aus psychosozial 
belasteten Familien weisen 

häufiger Rückstände 
in der (Sprach-)Entwicklung 

auf als andere Kinder.

Kinder mit Rückständen 
in der Entwicklung 

stellen erhöhte 
Fürsorgeanforderungen 

an die Eltern.

Frühe Hilfen    Frühförderung 

komplementäre Systeme

Prävention von
Kindeswohlgefährdung

Prävention von 
Entwicklungsgefährdung 

34

Was verbindet Frühförderung und 
Kinder- und Jugendhilfe/Frühe Hilfen?

§ Kindeswohl
§ Entwicklungsförderung
§ Teilhabe und Beteiligung

Kinderschutz bedeutet nicht nur Gefahren abzuwenden, 
sondern auch Entwicklungsbedingungen zu verbessern.

37



Prof. Dr. Anke Buschmann 18.08.2026

12

Unser Fallbeispiel: Kinder- und 
Jugendamt und Frühe Hilfen 

§ Sozialpädagogische Familienhilfe
§ Familienhebamme

38

Unser Fallbeispiel: Kita

Beobachtung von Lucia: 
§ Wie kann sie kommunizieren?
§ Wie kann sie am Spiel teilnehmen?
§ Was hilft ihr bei Übergängen? 
§ Wie gelingen Peer-Interaktionen? 
§ Was braucht sie zur Regulation? 
§ Wie können wir mit den Eltern gemeinsam handeln?

Empfehlung Frühförderung

40
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Unser Fallbeispiel: Frühförderung

§ Diagnostik
§ transdisziplinäre Zusammenarbeit
§ familienorientiertes Arbeiten
§ Gemeinsame Ziele mit Eltern finden
§ Systematische Befähigung der Eltern
§ Unterstützung von Kita und Familie

Zusammenarbeit mit Gesundheitswesen: 
Sozialpädiatrisches Zentrum 

Elterliche Responsivität ist keine feste Eigenschaft. 
Sie kann positiv verändert werden. 

41

Zum Erlangen von Responsivität braucht es: 
gezielte Angebote und systematische Anleitung 
mit längerfristiger Begleitung, inkl. Video-Feedback
(u. a. Heidlage et al. 2019, Roberts et al., 2019) 

Eltern stärken und befähigen über 
alle Hilfesysteme hinweg

Wissenschaftlich evaluierte und in der Praxis erfolgreiche Konzepte:
§ Entwicklungspsychologische Beratung (ETB, Ziegenhain & Derksen 2006))

§ Heidelberger Elterntraining zur frühen Sprachförderung (HET, Buschmann 
2024) 

42



Prof. Dr. Anke Buschmann 18.08.2026

14

Eltern stärken – Teilhabe sichern
Sprachauffälligkeiten gehören zu den häufigsten Diagnosen in 
Sozialpädiatrischen Zentren und in der Frühförderung, ICD-10 (F80…) 
(Kretzschmar, 2022)

§ Teilhabe dieser Kinder ist in Familie oft beeinträchtigt (nicht nur in Kita)

José versteht oft nicht, 
warum Lucia weint

Lucia kann Mama oft nicht 
mitteilen, womit sie spielen möchte

43

Miteinander statt nebeneinander jonglieren
Verschiedene Hilfesysteme

45
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Warum entstehen oft Brüche in 
der Zusammenarbeit? 

Personelle Ressourcen
zeitliche 

Ressourcen

Einstellung, 
Haltung

Wissen, Argumente, Erfahrung

Kommunikation

46

Frühe Hilfen

Früh-
förderung

Früh-
pädagogik

Gesund-heits-wesen

Enge Zusammenarbeit an Übergängen

Kommunikation und Austausch

Gemeinsame Sprache der Akteure (ICF) (Seidel & Simon 2014)

Gemeinsame Wissensbasis. Interdisziplinäre Weiterbildungen

Stärkung von Elternkompetenzen im Mittelpunkt (Sarimski 2021) HALTUNG

Was braucht es? 
Vernetzung und Kooperation
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Nicht das Kind/die Familie wird von einem System 
zum nächsten weitergereicht – die Systeme 
verbinden sich miteinander.

49

Fazit: Vier Dinge, die jede 
Fachperson mitnehmen sollte

Frühzeitig 
Auffälligkeiten nicht abtun „Das wächst sich noch aus“.

Mit den Eltern
Nicht nur Tipps geben – gemeinsam Ziele entwickeln.

Gemeinsam
Nicht nebeneinander arbeiten, sondern miteinander.

Gezielt 
Erst verstehen, was das Kind u. die Familie tatsächlich brauchen.
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VIELEN DANK J 
WILLKOMMEN

www.hs-nordhausen.de/studiengaenge/fruehe-hilfen-und-inklusion/

anke.buschmann@hs-nordhausen.de
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Dein Master für eine inklusive Zukunft! 

Prof. Dr. Seidel

Prof. Dr. Buschmann
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www.hs-nordhausen.de/studiengaenge/fruehe-hilfen-und-inklusion/

Bei mehr Interesse am Thema:

§ berufsbegleitender Weiterbildungsmaster
§ 2/3 online, Präsenzphasen in Heidelberg und Nordhausen
§ max. 28 Studierende
§ nächster Start im Oktober 2026 (Restplätze frei)

anke.buschmann@hs-nordhausen.de

FRÜHE HILFEN UND INKLUSION
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Weiterbildungen zu EPB und HET

ETB: https://www.epb-verein.de/ueber-uns/

HET: https://shop.zel-heidelberg.de/Heidelberger-
Elterntraining/Heidelberger-Elterntraining/
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